
Doris Orsan - Klaus Kämper - Thomas Pfeiffer
Klosterkirche Zinneberg, Freitag, 19. Juni 2026, 19:30 Uhr

Eintritt frei - um grosszügige Spenden wird gebeten!
Benefizveranstaltung zugunsten des Förderverein E.V. Kinder- und Jugendhilfeeinrichtung Schloss-Zinnenerg

Rheinberger auf
Schloss Zinneberg

Orgel plus Violine und Violoncello



RHEINBERGER AUF
SCHLOSS ZINNEBERG

Der Tod des in Vaduz in Liechtenstein geborenen und später in
München wirkenden Hochschullehrers, Kapellmeisters und vor

allem Komponisten Joseph Gabriel Rheinberger jährt sich in diesem
Jahr zum 125. Mal! Man möchte es nicht glauben, aber auch zu

Schloss Zinneberg kann man bei diesem viel zu sehr unterschätzten
Komponisten eine Verbindung herstellen. In Hans-Josef Irmens

Veröffentlichung „Gabriel Rheinberger als Antipode des
Cäcilianismus“ aus dem Jahr 1970 ist zu lesen: „Seit vorgestern gebe

ich bei Graf Arco-Zinneberg Unterricht; weil diese Stunde gut
bezahlt wird, habe ich im Sinn, dafür zwei andere Schüler zu

entlassen. Doch wäre mir jetzt eine sichere, wenn auch pecuniär
unbedeutendere Stellung weit lieber, als das ewige Schulmeistern,

welches einem das Leben verleiden könnte, denn es thut mir
in der Seele weh, wenn ich meine beste Zeit und Kräfte für andere

verwenden muß und immer erst müde und mißmuthig mich zu
meinen eigenen Arbeiten hinsetzen kann“. Geschrieben am 2.1. 1859.

Er war scheinbar kein leidenschaftlicher Lehrer. Seine
umfangreiche Lehrtätigkeit gibt allerdings Grund zur

Annahme, dass er darin trotzdem ein großes Talent besaß.

Rheinberger war unglaublich fleißig! Sein Oeuvre umfasst alle
musikalischen Stilrichtungen: Orgel-, Klavier- und Kammermusik,

Messen, Chormusik aller Art, Oratorien, Opern und Orchesterwerke.
Die Suite in c-moll, op. 149, entstanden im Jahr 1887, in der Fassung

für Violine, Violoncello, welche in ihrer Klangpracht kein
zusätzliches ad lib. Streichorchester vermissen lässt, zeigt die

hohe Instrumentationskunst Rheinbergers! Die Münchner
Erstaufführung war am 23.1. 1891.

Bereits im Jahr 1882 entstand ein Sammlung von sechs Stücken für
Violine und Orgel, op. 150, darunter die „Ouvertüre und Fuge“, die den
barock-französischen Typus wiederbelebt und das Repertoire für diese

Besetzung um wirkliche Pretiosen erweitert. Ebenso die ‚„Cantilene“ F-Dur
aus der 11. Orgelsonate Rheinberger‘s - arrangiert für Violoncello und

Orgel - die das Repertoire für diese Instrumentenkombination um ein
unglaublich lyrisch, gesangliches Werk erweitert.

Gemeinsam mit Thomas Pfeiffer an der Orgel musizieren
Doris Orsan (Violine) und Klaus Kämper (Violoncello).

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:
www.Schloss-Zinneberg.de


